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Wissen um unsere Kindschaft Gottes durch Jesus Chri-
stus, das uns mit Vertrauen und fröhlichem Mute auch für
alles Kommende erfüllt.

An Menschen aber, ausgereift in Gottesfurcht und
Gottvertrauen, erfüllt sich das Wort aus dem 92, Psalm:
Die gepflanzt sind in dem Hause des Herrn, werden in den
Vorhöfen unseres Gottes grünen. Und wenn sie gleich
alt werden, werden sie dennoch blühen, fruchtbar und
frisch sein.

Immer enger wird der Kreis.
Immer enger wird der Kreis
mit dem Älterwerden.
Schwanden nicht schon hin dem Greis
manche Weggefährten?
Keine Ferne lockt ihn mehr;
Glänzendes wird trüb und leer.

Immer näher, immer dichter,
Immer tiefer, immer schlichter,
bis des Lebens bunter Traum
schrumpft zum kleinsten, dunkeln Raum.

Doch des Herzens Kreis soll weit,
immer weiter werden,
von der eignen Schwächlichkeit
zu der Welt Beschwerden,
von den Wünschen ohne Ruh
Ewigkeitsgedanken zu.

Immer tiefer, immer schlichter,
aber freier, aber lichter,
bis der Punkt, den man verschweigt,
nur des Lichtes Eingang zeigt.

Margaretha Schwab-Plüss.



Albert Steiner, Am Ziel.
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